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(57) Hauptanspruch:  Korperimpedanzmessvorrichtung,
welche die Impedanz eines Koérpers misst, wobei die Vor-
richtung aufweist:

ein Gehause (110, 120, 210, 220, 401, 402), in dem eine
elektronische Komponente enthalten ist; und

eine Elektrode, die auf einer Oberflache des Gehauses
bereitgestellt ist, die den Kontakt mit dem Korper herstellt,
wenn die Impedanz des Korpers gemessen wird,

wobei ein Sockelabschnitt des Gehauses, auf dem die Elekt-
rode bereitgestellt ist, eine Harzformkomponente ist;

die Elektrode eine Membranelektrode (13, 14, 17, 18; 431,
432, 433, 434) ist;

die Membranelektrode auf einer diinnen Schicht ausgebildet
ist;

das Gehause ein erstes Gehause (310, 401) und ein zweites
Gehause (320, 402) umfasst; v

die Membranelektrode auf einer Oberflache des ersten Geh- -
auses (310) bereitgestellt ist;
die Membranelektrode eine ausgedehnte Region (13b, 14b, -
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17b, 18b) umfasst, die sich um die hintere Oberflachenseite o 1
des ersten Gehauses (310) wickelt; und v
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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft Kdrperimpedanz-
messvorrichtungen, welche die Impedanz eines Kor-
pers messen.

[0002] JP 2006-230 700 A und JP 2007-117 624 A
kdnnen als Beispiele fir Korperimpedanzmessvor-
richtungen gegeben werden, welche die Impedanz
eines Kdrpers messen. In diesen Kérperimpedanz-
messvorrichtungen werden Elektroden, die eine
Metallplatte verwenden, in Kontakt mit einem Korper
gebracht, um einen Strom anzulegen und eine Span-
nung von dem Koérper zu messen.

[0003] Jedoch sind in derartigen Kdrperimpedanz-
messvorrichtungen Elektroden mit einer groRRen
Oberflache, um Hande und FluRe mit unterschiedli-
chen Grofen fir verschiedene Nutzer zu handha-
ben, auf der AulRenseite der Kérperimpedanzmess-
vorrichtung freiliegend, was die Asthetik der
Korperimpedanzmessvorrichtung erheblich beein-
flusst.

[0004] Obwohl es moglich ist, eine komplexe Form
mit einer hohen asthetischen Qualitat fir die Elektro-
den selbst zu verwenden, fihrt dies zu einer Erho-
hung der Kosten der Kérperimpedanzmessvorrich-
tung. Da aulRerdem die Hande und FiRe des
Benutzers in direkten Kontakt mit der Metallplatte
kommen, die fir die Elektroden verwendet wird,
sind dies Falle, in denen die Kérperimpedanzmess-
vorrichtung sich fir den Benutzer kalt anfihit.

[0005] Indessen verwendet die in
JP 2002-172 100 A offenbarte Korperimpedanz-
messvorrichtung eine Harzabdeckung, in der ein iso-
lierendes Harz und ein leitfahiges Harz in einer integ-
rierten Weise als das Gehause der
Korperimpedanzmessvorrichtung ausgebildet sind.

[0006] Jedoch verwendet eine derartige Kdrperim-
pedanzmessvorrichtung ein leitfahiges Harz, das
eine spezielle Art von Harzmaterial ist, und somit
gibt es Grenzen fur Gehalte, die fur das leitfahige
Harzmaterial ausgewahlt werden kdénnen, wenn
eine gewinschte Formbarkeit, Farbe und so weiter
erhalten werden sollen. Aul3erdem ist fir das leitfa-
hige Harzmaterial eine zweckbestimmte Metallfor-
meinrichtung (fir integriertes Mehrfarbenformen)
erforderlich, was die Einrichtungskosten und &hnli-
ches erhdht; was wiederum zu einer Erhéhung der
Kosten der Korperimpedanzmessvorrichtung fihrt.

[0007] Die Verwendung eines Glasgehauses und
das Hinzuflgen einer transparenten dinnen Elektro-
denschicht zu der Oberflache des Glasgehduses, um
als die Elektroden zu dienen, kann als eine andere
Struktur betrachtet werden. Jedoch ist es notwendig,
dass die Oberflaiche des Glasgehduses flach
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gemacht wird, um das Glasgehause zu Kosten her-
zustellen, in denen die Massenfertigung méglich ist,
und somit kann eine komplexe Form mit einer hohen
asthetischen Qualitat nicht verwendet werden.

[0008] Indessen sind die Leitungsanschlisse zwi-
schen den Elektroden und der Innenverdrahtung
auf den oberen Oberflachen der Elektroden angeord-
net, und somit ist die Komponente, die als die Abde-
ckung der Leitungsanschlisse dient, derart geformt,
dass sie weiter von der Oberflache vorsteht als die
Oberflachen der Elektroden; dies beeinflusst wiede-
rum die Asthetik der Kérperimpedanzmessvorrich-
tung erheblich. Es gibt auch Situationen, in denen
dieser Vorsprung die Hande und Fiie des Benutzers
berthrt und somit den Benutzer stoért, wenn die
Hande oder Fulie des Benutzers in direkten Kontakt
mit der Elektrodenoberflache kommen.

[0009] Weiter verwandte Technik ist in der JP 2005-
348 803 A, CN 2 623 167 Y oder JP 2010-12 037 A
offenbart.

[0010] Probleme, die durch diese Erfindung geldst
werden sollen, umfassen die Asthetik der Kérperim-
pedanzmessvorrichtung, die erheblich beeinflusst
wird, und dass sich die Kérperimpedanzmessvorrich-
tung kalt anfiihlt fir den Benutzer in dem Fall, in dem
Elektroden, die eine Metallplatte verwenden, in der
Kdrperimpedanzmessvorrichtung verwendet wer-
den. Ein weiteres Problem ist die Erhéhung der Kos-
ten der Korperimpedanzmessvorrichtung in dem
Fall, in dem ein spezielles Material, wie etwa ein leit-
fahiges Harzmaterial, Glas oder ahnliches in dem
Gehause der Korperimpedanzmessvorrichtung ver-
wendet wird.

[0011] Nachdem die Lésung der dargelegten Pro-
bleme erreicht wurde, ist es eine Aufgabe dieser
Erfindung, eine Koérperimpedanzmessvorrichtung
bereitzustellen, die die Verwendung einer Form, die
eine hohe asthetische Qualitat hat, in der Kérperim-
pedanzmessvorrichtung ermoglicht, und die eine
Struktur hat, die nicht zu einer Erhdhung der Kosten
der Korperimpedanzmessvorrichtung fuhrt.

[0012] Gemall einem Aspekt dieser Erfindung ist
eine Korperimpedanzmessvorrichtung eine Impe-
danzmessvorrichtung, welche die Impedanz eines
Kdrpers misst, wie in Patentanspruch 1 angegeben.

[0013] In der dargelegten Erfindung wird bevorzugt,
dass die Membranelektrode eine transparente leitfa-
hige Membran oder eine bahnférmige leitfahige
Membran ist.

[0014] In der dargelegten Erfindung wird bevorzugt,
dass die dinne Schicht, auf welcher die Membrane-
lektrode ausgebildet ist, durch Hinterspritzen mit der
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Oberflache des Gehduses integriert wird, wenn das
Harz des Gehauses geformt wird.

[0015] Gemaly einer Korperimpedanzmessvorrich-
tung basierend auf dieser Erfindung ist es mdglich,
eine Korperimpedanzmessvorrichtung bereitzustel-
len, bei der es einfach ist, eine Form mit hohen asthe-
tischen Qualitaten fir die Kérperimpedanzmessvor-
richtung zu verwenden, und die eine Struktur hat, die
die Kosten der Korperimpedanzmessvorrichtung
nicht erhéht.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine erste Perspektivansicht, die den
au-Reren Aufbau einer Koérperimpedanzmess-
vorrichtung gemal einem ersten Beispiel dar-
stellt.

Fig. 2A, Fig. 2B und Fig. 2C sind jeweils eine
Draufsicht, eine Vorderansicht und eine rechte
Seitenansicht, die den &u-Reren Aufbau der
Kdrperimpedanzmessvorrichtung gemal dem
ersten Beispiel darstellen.

Fig. 3 ist ein Diagramm, das eine Messhaltung
zeigt, die eingenommen wird, wenn ein Benut-
zer  die Kdrperimpedanzmessvorrichtung
gemal dem ersten Beispiel verwendet.

Fig. 4 ist ein Blockdiagramm der Koérperimpe-
danzmessvorrichtung gemall dem ersten Bei-
spiel.

Fig. 5 ist eine zweite Perspektivansicht, die den
aulleren Aufbau der Korperimpedanzmessvor-
richtung gemaf dem ersten Beispiel darstellt.

Fig. 6 ist eine entlang der VI-VI-Pfeile in Fig. 2A
genommene Querschnittansicht.

Fig. 7 ist eine vergroRerte Teilperspektivansicht,
welche die durch VIl in Fig. 5 umschlossene
Region darstellt.

Fig. 8 ist eine vergroRerte Teilquerschnittan-
sicht, welche die durch VIII in Fig. 6 umschlos-
sene Region darstellt.

Fig. 9 ist eine vergrofierte Teilperspektivansicht,
die einen Bereich, welcher der durch VIl in Fig. 5
umschlossenen Region entspricht, in einer
anderen Korperimpedanzmessvorrichtung
gemal dem ersten Beispiel darstellt.

Fig. 10 ist eine Perspektivansicht, die den dulRe-
ren Aufbau einer Kérperimpedanzmessvorrich-
tung gemal einem zweiten Beispiel darstellt.

Fig. 11A, Fig. 11B und Fig. 11C sind jeweils
eine Draufsicht, eine Vorderansicht und eine
rechte Seitenansicht, die den aulleren Aufbau
der Korperimpedanzmessvorrichtung gemaf
dem zweiten Beispiel darstellen.
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Fig. 12 ist eine zweite Perspektivansicht, die
den duleren Aufbau der Kérperimpedanzmess-
vorrichtung gemall dem zweiten Beispiel dar-
stellt.

Fig. 13 ist eine entlang der XllI-XIlI-Pfeile in
Fig. 11A genommene Querschnittansicht.

Fig. 14 ist eine vergroRerte Teilperspektivan-
sicht, welche die durch XIV in Fig. 12 umschlos-
sene Region darstellt.

Fig. 15 ist ein vergrofRerte Teilquerschnittan-
sicht, welche die durch XV in Fig. 13 umschlos-
sene Region darstellt.

Fig. 16 ist eine erste Perspektivansicht, die den
aulleren Aufbau einer Korperimpedanzmess-
vorrichtung gemalf einer ersten Ausfihrungs-
form darstellt.

Fig. 17A, Fig. 17B und Fig. 17C sind jeweils
eine Draufsicht, eine Vorderansicht und eine
rechte Seitenansicht, die den auflieren Aufbau
der Korperimpedanzmessvorrichtung gemaf
der ersten Ausfiihrungsform darstellen.

Fig. 18 ist eine zweite Perspektivansicht, die
den aulReren Aufbau der Kérperimpedanzmess-
vorrichtung geman der ersten Ausfihrungsform
darstellt.

Fig. 19 ist eine vergrollerte Perspektivansicht,
welche die durch XIX in Fig. 18 umschlossene
Region darstellt.

Fig. 20 ist eine entlang der XX-XX-Pfeile in
Fig. 17A genommene Querschnittansicht.

Fig. 21 ist eine vergroRerte Teilquerschnittan-
sicht, welche die durch XXl in Fig. 20 umschlos-
sene Region darstellt.

Fig. 22 ist eine erste Perspektivansicht, die den
aulleren Aufbau einer Korperimpedanzmess-
vorrichtung gemal einer zweiten Ausfihrungs-
form darstellt.

Fig. 23A, Fig. 23B und Fig. 23C sind jeweils
eine Draufsicht, eine Vorderansicht und eine
rechte Seitenansicht, die den aufieren Aufbau
der Korperimpedanzmessvorrichtung gemaf
der zweiten Ausflihrungsform darstellen.

Fig. 24 ist ein Diagramm, das eine Messhaltung
darstellt, die eingenommen wird, wenn ein
Benutzer die Koérperimpedanzmessvorrichtung
gemal der zweiten Ausfiuhrungsform verwen-
det.

Fig. 25 ist ein Blockdiagramm der Kérperimpe-
danzmessvorrichtung gemal der zweiten Aus-
fihrungsform.

Fig. 26 ist eine zweite Perspektivansicht, die
den auleren Aufbau der Kérperimpedanzmess-
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vorrichtung gemaR der zweiten Ausfihrungs-
form darstellt.

Fig. 27 ist eine vergroRerte Teilperspektivan-
sicht, welche die durch XXVII in Fig. 26
umschlossene Region darstellt.

Fig. 28 ist eine vergroRerte Teilperspektivan-
sicht, die einen Leitfahigkeitszustand zwischen
einer Membranelektrode und einer elektron-
ischen Komponente in der Koérperimpedanz-
messvorrichtung gemaR der vierten Ausfih-
rungsform darstellt.

[0016] Hier nachstehend werden Kdrperimpedanz-
messvorrichtungen gemal jeweiligen Ausfiihrungs-
formen dieser Erfindung im Detail unter Bezug auf
die Zeichnungen beschrieben. Wenn in den folgen-
den Ausfuhrungsformen Anzahlen, Mengen und so
weiter diskutiert werden, sollte bemerkt werden,
dass der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung,
wenn nicht ausdricklich anders erwahnt, nicht not-
wendigerweise durch diese Anzahlen, Mengen und
so weiter beschrankt wird. AufBerdem wird in dem
Fall, in dem hier nachstehend mehrere Ausfuihrungs-
formen angegeben werden, von vornherein ange-
nommen, dass die Aufbauten der jeweiligen Ausfuh-
rungsformen, soweit erforderlich, kombiniert werden
kdénnen, wenn nicht ausdrlcklich anders erwahnt. In
den Zeichnungen beziehen sich identische Bezugs-
nummern auf identische oder entsprechende Ele-
mente; es gibt auch Falle, in denen redundante
Beschreibungen weggelassen werden.

Erstes Beispiel: Kérperimpedanzmessvorrichtung
100

[0017] Hier nachstehend wird eine Korperimpe-
danzmessvorrichtung 100 gemaR einem ersten Bei-
spiel unter Bezug auf Fig. 1 bis Fig. 9 beschrieben.
Zuerst wird der allgemeine Aufbau der Kérperimpe-
danzmessvorrichtung 100 unter Bezug auf Fig. 1 bis
Fig. 5 beschrieben.

[0018] Beachten Sie, dass Fig. 1 eine erste Per-
spektivansicht ist, die den aueren Aufbau der Kor-
perimpedanzmessvorrichtung 100 darstellt, Fig. 2A,
Fig. 2B und Fig. 2C jeweils eine Draufsicht, eine Vor-
deransicht und eine rechte Seitenansicht sind, die
den aulleren Aufbau der Kérperimpedanzmessvor-
richtung 100 darstellen, Fig. 3 ein Diagramm ist,
das eine Messhaltung zeigt, die eingenommen wird,
wenn ein Benutzer die Kérperimpedanzmessvorrich-
tung 100 verwendet, Fig. 4 ein Blockdiagramm der
Korperimpedanzmessvorrichtung 100 ist, und Fig. 5
eine zweite Perspektivansicht ist, die den aufleren
Aufbau der Koérperimpedanzmessvorrichtung 100
darstellt.

[0019] Die Korperimpedanzmessvorrichtung 100
umfasst ein erstes Gehause 110, das sich auf einer
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oberen Oberflachenseite befindet, und ein zweites
Gehause 120, das sich auf einer unteren Oberfla-
chenseite befindet. Das erste Gehause 100 und das
zweite Gehause 120 haben, wenn sie von oben
betrachtet werden, rechteckige Formen, deren
Ecken gerundet ausgebildet sind. Indessen hat die
Oberflache des ersten Gehduses, wie in Fig. 2A,
Fig. 2B und Fig. 2C zu sehen, eine Form, die
gekrimmt ist, so dass sie sich nach oben wolbt.

[0020] Eine Anzeigeeinheit 20 ist in der Oberflache
des ersten Gehauses 110 bereitgestellt. Zum Bei-
spiel wird eine FlUssigkristallanzeigevorrichtung
(LCD) der ahnliches fiir die Anzeigeeinheit 20 ver-
wendet. Aullerdem sind Elektroden 13, 14, 17 und
18 auf der Oberflache des ersten Gehauses 110
bereitgestellt, um diese Oberflache in vier Abschnitte
zu teilen. Fir die Elektroden 13, 14, 17 und 18 in dem
vorliegenden Beispiel werden Membranelektroden
verwendet. Die Elektroden 13, 14, 17 und 18 sind in
den schraffierten Regionen, die in Fig. 2A, Fig. 2B
und Fig. 2C gezeigt sind, bereitgestellt.

[0021] Die Elektrode 13, die in dem unteren linken
Bereich der Korperimpedanzmessvorrichtung 100
angeordnet ist, ist eine Elektrode zum Messen einer
Spannung wahrend der Impedanzmessung, wah-
rend die Elektrode 17, die in dem oberen linken
Bereich angeordnet ist, eine Elektrode zum Anlegen
eines Stroms wahrend der Impedanzmessung ist.
Die Elektroden 13 und 17 stellen den Kontakt mit
der Sohle des linken Fufies des Benutzers her.

[0022] Die Elektrode 14, die in dem unteren rechten
Bereich der Koérperimpedanzmessvorrichtung 100
angeordnet ist, ist eine Elektrode zum Messen einer
Spannung wahrend der Impedanzmessung, wah-
rend die Elektrode 18, die in dem oberen rechten
Bereich angeordnet ist, eine Elektrode zum Anlegen
eines Stroms wahrend der Impedanzmessung ist.
Die Elektroden 14 und 18 stellen den Kontakt mit
der Sohle des rechten Fu-Res des Benutzers her.

[0023] Abnehmbare Kappen 111 sind an zwei Stel-
len in den Umfangsrandern des ersten Gehauses
110 bereitgestellt. Die Oberflachen der Kappen 111
sind derart ausgebildet, dass sie bindig mit der
Oberflache des ersten Gehauses 110 sind. Der
Zweck der Kappen 111 wird spater beschrieben.

[0024] In dem vorliegenden Beispiel werden Mem-
branelektroden, bei denen eine Elektrodenmembran
auf einer transparenten diinnen Schicht ausgebildet
ist, verwendet. Indessen wird die dinne Schicht, auf
der die Membranelektroden ausgebildet sind, durch
Hinterspritzen wahrend der Harzformung des ersten
Gehauses 110 mit der Oberflache des ersten Gehau-
ses 110 integriert. Die Transparenz der transparen-
ten dinnen Schicht ist kein besonderes Thema,
solange die Farbe des flir das erste Gehduse 110
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verwendeten Harzes hindurchgesehen werden kann.
Es ist auch mdglich, eine undurchsichtige dinne
Schicht zu verwenden.

[0025] Ein Akrylharz (zum Beispiel ein Polymethyl-
methakrylatharz (PMMA)), Polykarbonat, Akrylnitril-
butadienstyrolharz (ABS-Harz) oder ahnliches wird
als das Material des ersten Gehauses 110 verwen-
det. Wenngleich als das Material fiir das zweite
Gehause 120 im Grunde das gleiche Material wie
das Material des ersten Gehauses 110 verwendet
wird, sollte bemerkt werden, dass stattdessen
abhangig von der Anwendung ein anderes Material
verwendet werden kann.

[0026] ITO (Indiumzinnoxid), ZnO (Zinkoxid), Ag-
(Silber-) Tinte, ein leitfahiges Hochpolymer (ein Poy-
lacetylen, ein Polythiophen, ein Polyethylendioxy-
thiophen oder ahnliches) wird als das Material der
Elektrodenmembran verwendet. Die Elektroden-
membran ist ungefahr 10 nm bis 1 um dick.

[0027] Polyethylenterephthalat (PET), Polyimid
oder ahnliches wird als das Material der dinnen
Schicht verwendet. Die diinne Schicht ist ungefahr
10 pm bis 500 ym dick.

[0028] Die SpritzgielRformbedingungen fiir das Hin-
terspritzen sind, wenn zum Beispiel ein Polymethyl-
methakrylatharz (PMMA) als das Material fir das
erste Gehause 110 verwendet wird, eine Harztempe-
ratur von ungefahr 200°C bis 270°C, ein Einspritz-
druck von ungefahr 60 MPa bis 140 MPa und eine
Formtemperatur von ungefahr 40°C bis 80°C.
Beachten Sie, dass die optimalen Bedingungen flur
die Warmebestandigkeit, die geformten Komponen-
tenformen und andere Faktoren der in den Membra-
nelektroden verwendeten Elektroden dinnen
Schicht jeweils angemessen bestimmt werden.

[0029] Beachten Sie auch, dass die Membranelekt-
roden nicht auf eine transparente leitende Membran
beschrankt sind, und eine bahnférmige leitende
Membran ebenfalls verwendet werden kann. AulRer-
dem ist das Verfahren zum Integrieren der diinnen
Schicht nicht auf Hinterspritzen beschrankt, und ein
Verfahren, in dem eine Elektrodenmembran durch
Zerstauben auf der Oberflache des ersten Gehauses
110 ausgebildet wird, ein Verfahren, in dem eine
Elektrodenmembran durch Beschichten auf der
Oberflache des ersten Gehduses 110 ausgebildet
wird, eine Elektrodenmembran durch Bedrucken auf
der Oberflache des ersten Gehauses 110 ausgebil-
det wird, und so weiter kann fir die Elektroden ver-
wendet werden.

[0030] Wenn die Kérperimpedanzmessvorrichtung
100, wie in Fig. 3 gezeigt, verwendet wird, wird die
Korperimpedanzmessvorrichtung 100 auf einer fla-
chen Anordnungsoberflache angeordnet und ein
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Benutzer 1000 steht auf der Kérperimpedanzmess-
vorrichtung 100. Die Impedanz des Benutzers wird
durch einen linken Ful 1013 des Benutzers, der
den Kontakt mit den Elektroden 13 und 17 herstellt,
und einen rechten Full 1014 des Benutzers, der den
Kontakt mit den Elektroden 14 und 18 herstellt,
gemessen.

[0031] Wie in dem Blockdiagramm in Fig. 4 gezeigt,
umfasst die Korperimpedanzmessvorrichtung 100:
die vorher erwahnten mehreren Elektroden 13, 14,
17 und 18; die Anzeigeeinheit 20; eine Bedieneinheit
30; eine Korpergewichtsmesseinheit 32; und einen
Mikrocomputer 10 zum Ausfuhren der Gesamtsteue-
rung der Kérperimpedanzmessvorrichtung 100, Ver-
arbeitungen, wie etwa verschiedener Arten von
Berechnungen und so weiter.

[0032] Aufllerdem sind auch eine Erzeugungsschal-
tung 41 fir hochfrequenten konstanten Strom, die
einen hochfrequenten konstanten Strom mit einer
vorgegebenen Frequenz erzeugt, eine Eingangsum-
schaltschaltung 44 zum Schalten eines Eingangs
entweder auf Spannungsinformationen, die von den
Elektroden 17 und 18, die fir das Anlegen des
Stroms verwendet werden, und den Elektroden 13
und 14, die fir die Spannungsmessung verwendet
werden, erhalten werden, oder Kérpergewichtsinfor-
mationen, die von der Koérpergewichtsmesseinheit
32 erhalten werden, und eine Analog- (A)/Digital-
(D) Wandlerschaltung 45 zum Umwandeln der Span-
nungsinformationen und der Kérpergewichtsinforma-
tionen, die von der Eingangsumschaltschaltung 44
erhalten werden, von analogen Signalen in digitale
Signale ebenfalls enthalten.

[0033] Auflerdem sind auch eine Leistungsquellen-
einheit 31 zum Liefern von elektrischer Leistung an
den Mikrocomputer 10, wenn ein in der Bedieneinheit
30 enthaltener Leistungsschalter gehandhabt wird,
und ein externer Speicher 33 zum Speichern von
Informationen, wie etwa Messergebnissen, ebenfalls
enthalten.

[0034] AulRerdem umfasst der Mikrocomputer 10
einen internen Speicher 133, wie etwa einen
EEPROM (elektrische l6schbaren programmierba-
ren Nur-Lese-Speicher), der verwendet wird, um ver-
schiedene Arten von Steuerprogrammen und ahnli-
ches zu speichern. Der Mikrocomputer 10 umfasst
eine Impedanzmesseinheit 101, eine Widerstands-
berechnungseinheit 102 und eine Kérperzusammen-
setzungsberechnungseinheit 103, und misst eine
Impedanz, berechnet einen Widerstand und berech-
net eine Kérperzusammensetzung gemaf Program-
men, die in dem internen Speicher 133 gespeichert
sind.

[0035] AuRRerdem misst der Mikrocomputer 10 ein
Kdrpergewicht durch ein bekanntes Verfahren basie-
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rend auf einem Signal, das von der Kérpergewichts-
messeinheit 32, die zum Beispiel ein Koérperge-
wichtssensor ist, Uber die A/D-Wandlerschaltung 45
erhalten wird. Aullerdem erzeugt der Mikrocomputer
10 Signale zum Anzeigen von Messergebnissen und
ahnlichem, die von der Kérperzusammensetzungs-
berechnungseinheit 103 in der Anzeigeeinheit 20
erhalten werden. Der Mikrocomputer 10 schreibt
auch in den externen Speicher 33 und liest aus ihm.

[0036] Die Fettmasse, die fettfreie Masse, die Mus-
kelmasse, die Knochenmasse, der Kdrperfettanteil,
der Muskelanteil, die Fettpegel der inneren Organe
und so weiter kdnnen als Beispiele fur Kérperzusam-
mensetzungen gegeben werden, die von der Kérper-
impedanzmessvorrichtung 100 gemafl dem vorlie-
genden Beispiel gemessen werden kénnen. Diese
Kdrperzusammensetzungen werden alle durch
bekannte Verfahren basierend auf Kérperimpedan-
zwerten, die von der angeflhrten Impedanzmessein-
heit 101 erhalten werden, und persénlichen Daten
des Benutzers, wie etwa seine GroRe, sein Gewicht,
sein Alter, sein Geschlecht und so weiter, die in dem
internen Speicher aufgezeichnet sind, von der Kor-
perzusammensetzungsberechnungseinheit 103
berechnet.

Leitungsstruktur

[0037] Als nachstes wird eine Leitungsstruktur zwi-
schen einer elektronischen Komponente 140, die
zwischen dem ersten Gehause 110 und dem zweiten
Gehause 120 untergebracht ist, und den Elektroden
13, 14, 17 und 18, die auf der Oberflache des ersten
Gehauses 110 bereitgestellt sind, unter Bezug auf
Fig. 5 bis Fig. 8 beschrieben. Beachten Sie, dass
Fig. 5 eine zweite Perspektivansicht ist, welche den
aulleren Aufbau der Korperimpedanzmessvorrich-
tung 100 darstellt, Fig. 6 eine entlang der VI-VI-Pfeile
in Fig. 2A genommene Querschnittansicht ist, Fig. 7
eine vergrolerte Teilperspektivansicht ist, welche die
durch VIl in Fig. 5 umschlossene Region darstellt,
und Fig. 8 eine vergrofierte Teilquerschnittansicht
ist, welche die durch VIII in Fig. 6 umschlossene
Region darstellt.

[0038] Wie in Fig. 5 gezeigt, sind die ausgesparten
Regionen 112 zum Befestigen einer Leitungsstruktur
zwischen der in dem ersten Gehause 110 und dem
zweiten Gehduse 120 untergebrachten elektron-
ischen Komponente 140 und den Elektroden 13, 14,
17 und 18, die auf der Oberflache des ersten Geh-
duses 110 bereitgestellt sind, an zwei Stellen an
den Umfangsréandern der Oberflache des ersten
Gehauses 110 bereitgestellt, und abnehmbare Kap-
pen 111 sind bereitgestellt, um die jeweiligen aus-
gesparten Regionen 112 zu bedecken.

[0039] Da die ausgesparten Regionen 112 an den
zwei Stellen die gleiche Struktur haben, wird die Lei-
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tungsstruktur in der durch VIl in Fig. 5 umschlosse-
nen Region unter Bezug auf Fig. 6 bis Fig. 8
beschrieben. Die halbkreisférmige ausgesparte
Region 112 ist in der Oberflache des ersten Gehau-
ses 110 ausgebildet, um die Elektrode 13 und die
Elektrode 14 zu Uberspannen. Die vorstehenden
Regionen 113 und 114, die eine Sockeloberflache
definieren, sind in der ausgesparten Region 112 aus-
gebildet.

[0040] Eine ausgedehnte Region 13a der Elektrode
13 ist derart ausgebildet, dass sie sich zu der vorste-
henden Region 113 der ausgesparten Region 112
erstreckt, und eine ausgedehnte Region 14a der
Elektrode 14 ist derart ausgebildet, dass sie sich zu
der vorstehenden Region 114 erstreckt. Wie in Fig. 6
gezeigt, sind die Elektroden 13, 14, 17 und 18 jeweils
von den Enden der Umfangsrander zu den vorste-
henden Regionen 113 und 114 der ausgesparten
Region 112 auf der Oberflache des ersten Gehauses
110 (dem Bereich, der durch R angezeigt ist) ausge-
bildet.

[0041] Die elektronische Komponente 140 ist mit
Anschlissen 130 fir die Leitfahigkeit mit den ausge-
dehnten Regionen 13a und 14a versehen. Jeder der
Anschlisse 130 umfasst ein Kabel 131 und eine
Klemme 132.

[0042] Wie in Fig. 8 gezeigt, passt in der vertieften
Region 112 die Klemme 132 des Anschlusses 130,
um die vorstehende Region 113 des ersten Gehau-
ses 110, die die Klemme 132 und die ausgedehnte
Region 13a elektrisch verbindet. Diese Leitungs-
struktur ist fur die Elektrode 14, die Elektrode 17
und die Elektrode 18 die gleiche.

[0043] Eine (nicht gezeigte) bekannte Eingreifstruk-
tur wird zwischen der Kappe 111 und der ausgesp-
arten Region 112 verwendet; die Kappe 111 wird nor-
malerweise in einem Eingreifzustand mit der
ausgesparten Region 112 gehalten, kann aber von
der ausgesparten Region 112 entfernt werden,
indem eine aulere Kraft darauf angewendet wird.

[0044] Beachten Sie, dass Fig. 9 eine andere Lei-
tungsstruktur darstellt. Die Schlitze 113s und 114s
sind jeweils in den vorstehenden Regionen 113 und
114 bereitgestellt, und die Kabel 131 sind in die
Schlitze 113s und 114s eingepasst; dies macht es
mdglich, die Leitfahigkeit zwischen der ausgedehn-
ten Region 13a und dem Kabel 131 und zwischen
der ausgedehnten Region 14a und dem Kabel 131
zu erreichen. In diesem Fall wird unter Verwendung
einer Schraube 150, um die Kabel 131 und 131 zu
verankern, eine Platte 141 mit dem zweiten Gehause
120 verankert. Die Platte 141 und die Schraube 150
sind dann durch die Kappe 111 verborgen. Die Ober-
flache der Kappe 111 ist derart ausgebildet, um mit
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der Oberflache des ersten Gehduses 110 bindig zu
sein.

MafRnahmen und Ergebnisse

[0045] Gemal der bisher beschriebenen Korperim-
pedanzmessvorrichtung 100 des vorliegenden Bei-
spiels macht es die Bereitstellung der Membranelekt-
roden auf der Oberflaiche des harzigen Gehauses
mdglich, eine Form mit hohen asthetischen Qualita-
ten zu verwenden, ohne eine Erhéhung der Herstel-
lungskosten zu erzeugen.

[0046] Da aullerdem ein normalerweise verwende-
tes Harz als das Harz des Gehauses verwendet wer-
den kann, kann der gewiinschte Formbarkeitsgrad
leichter ausgewahlt werden als wenn ein leitfahiges
Harz, das ein Spezialmaterial ist, verwendet wird;
folglich kénnen ansprechend auf viele Probleme,
die in Harzgehausen leicht auftreten, wie etwa Ein-
fallstellen, Schweillinien und so weiter, vorhandenes
Wissen und Erfahrung angewendet werden.

[0047] Aulierdem muss die diinne Schicht selbst in
dem Fall, in dem eine diinne Schicht, auf der eine
Membranelektrode ausgebildet wurde, verwendet
wird, nur in die Form eingesetzt werden, und folglich
kann die Formstruktur einfacher gemacht werden,
und eine Erhéhung der Herstellungskosten kann
mehr unterdrickt werden als in dem Fall, in dem
mehrfarbiges Formen oder &hnliches verwendet
wird. AuRerdem ist es aufgrund ihrer Auswahlbarkeit
aus handelsublichen Produkten einfach, die diinne
Schicht einzusetzen, was es ebenfalls mdglich
macht, eine Erhéhung der Herstellungskosten zu
unterdrucken.

[0048] AulRerdem kdénnen komplexe dreidimensio-
nale Formen, die mit Metallelektroden und Glasge-
hausen schwierig sind, mit Leichtigkeit realisiert wer-
den, wenn das Gehduse aus einem Harz ausgebildet
wird, und somit kann ein sicherer Kontaktzustand
ausgebildet werden, indem die Oberflache der Mem-
branelektroden in der Kérperimpedanzmessvorrich-
tung 100, die den Kontakt mit dem Kérper herstellen,
in einer Form ausgebildet wird, die den Umrissen
menschlicher FlRe entspricht. Und obwohl es von
Person zu Person kleine Unterschiede gibt, kann
die Wahrscheinlichkeit, dass die Elektroden sich fur
den Benutzer kalt anfuhren, niedrig gehalten werden.

[0049] AulRerdem erlaubt die Verwendung einer
transparenten diinnen Schicht fir die Membranelekt-
roden, dass die Farbe des ersten Gehauses auf der
Oberflache erscheint, was es wiederum mdglich
macht, die Farbvariationen der Kdrperimpedanz-
messvorrichtung 100 leicht zu erhéhen. AulRerdem
macht es die Verwendung eines transparenten Har-
zes, wie etwa eines Acryls fur das Gehduse mdglich,
das gesamte Gehause transparent zu machen.
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[0050] Auferdem ist es in dem Fall, in dem die
Elektroden unter Verwendung von Spritzgief3en
oder ahnlichem in einer integrierten Weise mit dem
Gehdause ausgebildet werden, im Vergleich zu einem
Fall, in dem Membranelektroden unter Verwendung
eines Klebstoffs oder ahnlichem befestigt werden,
einfach, die Elektroden in einer dreidimensionalen
Weise auszubilden; dies macht es auch mdglich,
die Gefahr von Problemen, wie etwa des Abldsens
der Elektroden oder &hnlichem, zu verringern.

[0051] AulRerdem sind, obwohl die ausgesparten
Regionen 112 in der Oberflaiche des Gehduses
bereitgestellt sind, die ausgedehnten Regionen 13a
und 14a der Elektroden 13 und 14 derart ausgebildet,
dass sie sich zu den vorstehenden Regionen 113
und 114 erstrecken, welche die Sockeloberflachen
der ausgesparten Regionen 112 definieren, und es
ist daher mit Leichtigkeit moglich, eine Leitungsstruk-
tur mit der elektronischen Komponente 140 zu reali-
sieren. AuRerdem macht es das Bedecken der aus-
gesparten Regionen 112 mit den Kappen 111
moglich, eine Oberflache zu erreichen, die mit der
Oberflache des Gehauses biindig ist, was es wiede-
rum mdglich macht, die asthetischen Qualitaten der
Korperimpedanzmessvorrichtung 100 zu verbes-
sern.

[0052] AulRerdem koénnen die Elektroden in dem
Fall, in dem die Membranelektroden durch Zerstau-
ben, Beschichten oder ahnliches ausgebildet wer-
den, direkt auf der Oberflache des Gehauses ausge-
bildet werden, was es mdglich macht, die Anzahl von
Komponenten zu verringern, was es wiederum maog-
lich macht, eine Erhéhung der Herstellungskosten zu
unterdricken.

[0053] Zweites Beispiel: Kérperimpedanzmessvor-
richtung 200 Als nachstes wird eine Korperimpe-
danzmessvorrichtung 200 gemalR einem zweiten
Beispiel unter Bezug auf Fig. 10 bis Fig. 15 beschrie-
ben. Zuerst wird der allgemeine Aufbau der Korper-
impedanzmessvorrichtung 200 unter Bezug auf
Fig. 10 und Fig. 11 beschrieben.

[0054] Beachten Sie, dass Fig. 10 eine erste Per-
spektivansicht ist, die den aufleren Aufbau der Kor-
perimpedanzmessvorrichtung 200 darstellt;
Fig. 11A, Fig. 11B und Fig. 11C jeweils eine Drauf-
sicht, eine Vorderansicht und eine rechte Seitenan-
sicht sind, die den dufieren Aufbau der Koérperimpe-
danzmessvorrichtung 200 gemals dem zweiten
Beispiel darstellen.

[0055] Der grundlegende Aufbau der Koérperimpe-
danzmessvorrichtung 200 gemal dem vorliegenden
Beispiel ist der gleiche wie der der Kérperimpedanz-
messvorrichtung 100 gemalR des vorstehend
erwahnten ersten Beispiels; die Unterschiede liegen
in der Form der Oberflache und der Stelle, an der die
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Leitungsstruktur bereitgestellt ist. Hier wird der
Unterschied der Stellen, an der die Leitungsstruktur
bereitgestellt ist, im Detail beschrieben.

[0056] Die Korperimpedanzmessvorrichtung 200
umfasst ein erstes Gehause 210, das auf einer obe-
ren Oberflachenseite angeordnet ist, und ein zweite
Gehause 220, das auf einer unteren Oberflachen-
seite angeordnet ist. Das erste Gehause 210 und
das zweite Gehduse 220 haben von oben gesehen
rechteckige Formen, deren Ecken derart ausgebildet
sind, dass sie abgerundet sind. Indessen hat die
Oberflache des ersten Gehauses 210, wie in
Fig. 10, Fig. 11A, Fig. 11B und Fig. 11C zu sehen,
eine Form, die derart gekrimmt ist, dass sie sich
nach oben wélbt, wahrend ihr Mittelbereich eine oval-
formige Aussparung hat.

[0057] Die Anzeigeeinheit 20 ist in der Oberflache
des ersten Gehauses 210 bereitgestellt. Aullerdem
sind die Elektroden 13, 14, 17 und 18 auf der Ober-
flache des ersten Gehauses 210 bereitgestellt, um
diese Oberflache in vier Abschnitte zu unterteilen.
Die Elektroden 13, 14, 17 und 18 sind in den schraf-
fierten Regionen bereitgestellt, die in Fig. 11A,
Fig. 11B und Fig. 11C gezeigt sind.

[0058] Beachten Sie, dass als die Elektroden 13, 14,
17 und 18 in dem vorliegenden Beispiel die gleichen
Membranelektroden wie die in der Kérperimpedanz-
messvorrichtung 100 gemall dem ersten Beispiel
verwendeten verwendet werden. Aufierdem wird
das gleiche Material wie das, das in der Kérperimpe-
danzmessvorrichtung 100 gemal dem ersten Bei-
spiel verwendet wird, in dem ersten Gehause 210
und dem zweiten Gehause 220 verwendet.

Leitungsstruktur

[0059] Als nachstes wird eine Leitungsstruktur zwi-
schen der elektronischen Komponente 140, die zwi-
schen dem ersten Gehduse 210 und dem zweiten
Gehause 220 untergebracht ist, und den Elektroden
13, 14, 17 und 18, die auf der Oberflache des ersten
Gehauses 210 bereitgestellt sind, unter Bezug auf
Fig. 12 bis Fig. 15 beschrieben. Beachten Sie, dass
Fig. 12 eine zweite Perspektivansicht ist, die den
aulBeren Aufbau der Kérperimpedanzmessvorrich-
tung 200 darstellt, Fig. 13 eine entlang der XIII-XIII-
Pfeile in Fig. 11A genommene Querschnittansicht
ist, Fig. 14 eine vergroBerte Teilperspektivansicht
ist, welche die durch XIV in Fig. 12 umschlossene
Region darstellt, und Fig. 15 ein vergroRerte Teil-
querschnittansicht ist, welche die durch XV in
Fig. 13 umschlossene Region darstellt.

[0060] Wie in Fig. 12 gezeigt, ist eine ausgesparte
Region 212 zum Befestigen einer Leitungsstruktur
zwischen der elektronischen Komponente 140, die
in dem ersten Gehduse 210 und dem zweiten
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Gehause 220 untergebracht ist, und den Elektroden
13, 14, 17 und 18, die auf der Oberflache des ersten
Gehauses 210 bereitgestellt sind, an einer Stelle
bereitgestellt, die im Wesentlichen in der mittleren
Region, (das heif3t, einer Region in der Nachbar-
schaft der Elektroden 13, 14, 17 und 18), der Ober-
flache des ersten Gehauses 210 ist; eine abnehm-
bare Kappe 211 st bereitgestell, um die
ausgesparte Region 212 zu bedecken.

[0061] Wie in Fig. 13 bis Fig. 15 gezeigt, ist die
kreisférmige ausgesparte Region 212 in der Oberfla-
che des ersten Gehauses 210 ausgebildet, um die
Elektroden 13, 14, 17 und 18 zu Uberspannen. Eine
vorstehende Region 213 mit einer offenen Region in
ihrer Mitte ist in der ausgesparten Region 212 ausge-
bildet.

[0062] Eine ausgedehnte Region 13a der Elektrode
13, eine ausgedehnte Region 14a der Elektrode 14,
eine ausgedehnte Region 17a der Elektrode 17 und
eine ausgedehnte Region 18a der Elektrode 18 sind
derart ausgebildet, dass sie sich zu der vorstehen-
den Region 213 der ausgesparten Region 212
erstrecken.

[0063] Die elektronische Komponente 140 ist fir die
Leitfahigkeit zu den ausgedehnten Regionen 13a,
14a, 17a und 18a mit Anschlissen 130 versehen.
Jeder der Anschlisse 130 umfasst ein Kabel 131
und eine Klemme 132.

[0064] Wie in Fig. 15 gezeigt, passt die Klemme 132
des Anschlusses 130 in der ausgesparten Region
212 um die vorstehende Region 213 des ersten Geh-
auses 210, was die Klemme 132 und die ausge-
dehnte Region 13a elektrisch verbindet. Diese Lei-
tungsstruktur ist fur die Elektrode 14, die Elektrode
17 und die Elektrode 18 die gleiche.

[0065] Eine (nicht gezeigte) bekannte Eingreifstruk-
tur wird zwischen der Kappe 211 und der ausgesp-
arten Region 212 verwendet; die Kappe 211 wird nor-
malerweise in einem Eingreifzustand mit der
ausgesparten Region 212 gehalten, kann aber von
der ausgesparten Region 212 entfernt werden,
indem eine aulere Kraft darauf angewendet wird.

MafRnahmen und Ergebnisse

[0066] Die gleichen MalRnahmen und Ergebnisse
wie bei der Koérperimpedanzmessvorrichtung 100
des vorstehend erwahnten ersten Beispiels kénnen
durch die Korperimpedanzmessvorrichtung 200
gemal des vorliegenden Beispiels erreicht werden.
Aullerdem brauchen durch Bereitstellen der aus-
gesparten Region 212 in der mittleren Region der
Oberflache des ersten Gehauses 210 Arbeitsgange
zum Verbinden der Klemmen 132 mit den ausge-
dehnten Regionen 13a, 14a, 17a und 18a nur an
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einer Stelle ausgefuhrt werden, was es mdglich
macht, die Bearbeitbarkeit wahrend des Montage-
verfahrens zu verbessern.

Erste Ausfihrungsform:
Kdrperimpedanzmessvorrichtung 300

[0067] Als nachstes wird eine Korperimpedanz-
messvorrichtung 300 gemal einer ersten Ausflih-
rungsform unter Bezug auf Fig. 16 bis Fig. 21
beschrieben. Zuerst wird der allgemeine Aufbau der
Korperimpedanzmessvorrichtung 300 unter Bezug
auf Fig. 16 und Fig. 17 beschrieben.

[0068] Beachten Sie, dass Fig. 16 eine erste Per-
spektivansicht ist, die den dulReren Aufbau der Kor-
perimpedanzmessvorrichtung 300 darstellt; und
Fig. 17A, Fig. 17B und Fig. 17C jeweils eine Drauf-
sicht, eine Vorderansicht und eine rechte Seitenan-
sicht sind, die den duferen Aufbau der Koérperimpe-
danzmessvorrichtung 300 gemal der ersten
Ausfihrungsform darstellen.

[0069] Der grundlegende Aufbau der Korperimpe-
danzmessvorrichtung 300 gemal der vorliegenden
Ausfuhrungsform ist der gleiche wie der der Korper-
impedanzmessvorrichtung 100 gemal des vorste-
hend erwahnten ersten Beispiels; die Unterschiede
liegen in der Form der Oberflache und der Stelle, an
der die Leitungsstruktur bereitgestellt ist. Hier wird
der Unterschied der Stellen, an der die Leitungs-
struktur bereitgestellt ist, im Detail beschrieben.

[0070] Die Korperimpedanzmessvorrichtung 300
umfasst ein erstes Gehause 310, das auf einer obe-
ren Oberflachenseite angeordnet ist, und ein zweite
Gehause 320, das auf einer unteren Oberflachen-
seite angeordnet ist. Das erste Gehause 310 und
das zweite Gehduse 320 haben von oben gesehen
rechteckige Formen, deren Ecken derart ausgebildet
sind, dass sie abgerundet sind. Indessen hat die
Oberflache des ersten Gehauses 310, wie in
Fig. 16, Fig. 17A, Fig. 17B und Fig. 17C zu sehen,
eine Form, die derart gekrimmt ist, dass sie sich
nach oben wolbt.

[0071] Die Anzeigeeinheit 20 ist in der Oberflache
des ersten Gehauses 310 bereitgestellt. Aulerdem
sind die Elektroden 13, 14, 17 und 18 auf der Ober-
flache des ersten Gehauses 310 bereitgestellt, um
diese Oberflache in vier Abschnitte zu unterteilen.
Die Elektroden 13, 14, 17 und 18 sind in den schraf-
fierten Regionen bereitgestellt, die in Fig. 17A,
Fig. 17B und Fig. 17C gezeigt sind.

[0072] Beachten Sie, dass als die Elektroden 13, 14,
17 und 18 in der vorliegenden Ausflihrungsform die
gleichen Membranelektroden wie die in der Koérper-
impedanzmessvorrichtung 100 gemal des ersten
Beispiels verwendeten verwendet werden. Auller-
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dem wird das gleiche Material wie das, das in der
Koérperimpedanzmessvorrichtung 100 gemal des
ersten Beispiels verwendet wird, in dem ersten
Gehduse 310 und dem zweiten Gehause 320 ver-
wendet.

Leitungsstruktur

[0073] Als nachstes wird eine Leitungsstruktur zwi-
schen der elektronischen Komponente 140, die zwi-
schen dem ersten Gehause 310 und dem zweiten
Gehause 320 untergebracht ist, und den Elektroden
13, 14, 17 und 18, die auf der Oberflache des ersten
Gehéauses 310 bereitgestellt sind, unter Bezug auf
Fig. 17 bis Fig. 21 beschrieben. Beachten Sie, dass
Fig. 18 eine zweite Perspektivansicht ist, die den
auleren Aufbau der Koérperimpedanzmessvorrich-
tung 300 darstellt, Fig. 19 eine vergroRerte Perspek-
tivansicht ist, welche die durch XIX in Fig. 18
umschlossene Region darstellt, Fig. 20 eine entlang
der XX-XX-Pfeile in Fig. 17A genommene Quer-
schnittansicht ist, und Fig. 21 eine vergrofierte Teil-
querschnittansicht ist, welche die durch XXI in
Fig. 20 umschlossene Region darstellt.

[0074] Wie in Fig. 17A, Fig. 17B und Fig. 17C
gezeigt, sind ausgedehnte Regionen 13b, 14b, 17b
und 18b, in denen die Elektroden 13, 14, 17 und 18
sich jeweils um die hintere Oberflachenseite des ers-
ten Gehauses 310 wickeln, in der Oberflache mittle-
rer Regionen der Umfangsrander des ersten Gehau-
ses 310 bereitgestellt. Die ausgedehnte Region 13b
und die ausgedehnte 17b sind benachbart zueinan-
der angeordnet, und die ausgedehnte Region 14b
und die ausgedehnte Region 18b sind zueinander
benachbart angeordnet.

[0075] Die elektronische Komponente 140 ist mit
Anschlissen 330 fur die Leitfahigkeit mit den ausge-
dehnten Regionen 13b, 14b, 17b und 18b versehen.
Jeder der Anschlisse 330 umfasst ein Kabel 331 und
einen kreisférmigen konischen schraubenfederformi-
gen Kontaktanschluss 332.

[0076] Wie in Fig. 18 bis Fig. 21 gezeigt, stellt der
Kontaktanschluss 332 des Anschlusses 330 den
Kontakt mit der ausgedehnten Region 14b her, die
um die hintere Oberflachenseite des ersten Gehau-
ses 310 gewickelt ist, welche den Kontaktanschluss
332 und die ausgedehnte Region 14b elektrisch mit-
einander verbindet. Diese Leitungsstruktur ist fur die
Elektrode 13, die Elektrode 17 und die Elektrode 18
die gleiche.

MafRnahmen und Ergebnisse

[0077] Die gleichen MaRnahmen und Ergebnisse
wie bei der Koérperimpedanzmessvorrichtung 100
gemal des vorstehend erwahnten ersten Beispiels
kénnen von der Koérperimpedanzmessvorrichtung
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300 gemal der vorliegenden Ausfihrungsform
erzielt werden. Da aullerdem fiir die Elektroden 13,
14, 17 und 18 die gleichen Membranelektroden wie
in der Kérperimpedanzmessvorrichtung 100 geman
des ersten Beispiels verwendet werden, kénnen die
ausgedehnten Regionen 13b, 14b, 17b und 18b mit
Leichtigkeit ausgebildet werden, und, wie in der vor-
liegenden Ausfuihrungsform beschrieben, kann eine
Struktur, in der die ausgedehnten Regionen 13b,
14b, 17b und 18b unter Verwendung der Umfangs-
rander des ersten Gehduses 310 um die hintere
Oberflachenseite gewickelt sind, verwendet werden.

Zweite Ausfuhrungsform:
Kdrperimpedanzmessvorrichtung 400

[0078] Als nachstes wird eine Korperimpedanz-
messvorrichtung 400 gemaf einer zweiten Ausflih-
rungsform unter Bezug auf Fig. 22 bis Fig. 28
beschrieben. Die vorstehend beschriebenen Kérper-
impedanzmessvorrichtungen 100 bis 300 gemaf
des ersten und zweiten Beispiels und der ersten Aus-
fihrungsformen messen die Koérperimpedanz des
Benutzers, indem der Benutzer, wie in Fig. 3 gezeigt,
auf der Korperimpedanzmessvorrichtung steht;
jedoch misst die Korperimpedanzmessvorrichtung
400 gemal der vorliegenden Ausflihrungsform die
Korperimpedanz des Benutzers unter Verwendung
beider Hande des Benutzers.

[0079] Zuerst wird der allgemeine Aufbau der Kor-
perimpedanzmessvorrichtung 400 unter Bezug auf
Fig. 22 bis Fig. 25 beschrieben. Beachten Sie, dass
Fig. 22 eine erste Perspektivansicht ist, die den
aulleren Aufbau der Korperimpedanzmessvorrich-
tung 400 darstellt; Fig. 23A, Fig. 23B und Fig. 23C
jeweils eine Draufsicht, eine Vorderansicht und eine
rechte Seitenansicht sind, die den auReren Aufbau
der Kdrperimpedanzmessvorrichtung 400 darstellen,
Fig. 24 ein Diagramm ist, das eine Messhaltung dar-
stellt, die eingenommen wird, wenn ein Benutzer die
Kérperimpedanzmessvorrichtung 400 verwendet,
Fig. 25 ein Blockdiagramm der Korperimpedanz-
messvorrichtung 400 ist und Fig. 26 eine zweite Per-
spektivansicht ist, die den duleren Aufbau der Kor-
perimpedanzmessvorrichtung 400 darstellt.

[0080] Die Korperimpedanzmessvorrichtung 400
hat insgesamt im Wesentlichen eine zylindrische
Form und umfasst ein erstes Gehause 401, das
sich auf einer oberen Oberflachenseite (der Seite,
auf der eine (spater erwahnte) Anzeigeeinheit 428
bereitgestellt ist) befindet, und ein zweites Gehause
402, das sich auf einer unteren Oberflachenseite
befindet. Von oben gesehen ist die mittlere Region
des ersten Gehauses 401 und des zweiten Gehau-
ses 402 ein wenig verengt, und beide Enden haben
im wesentlichen konische Formen, in denen die
AuRendurchmesser sich allmahlich in Richtung die-
ser Enden verengen.

[0081] Ein rechter Handgriffabschnitt 411 zum Grei-
fen mit der rechten Hand ist auf seinem rechten Ende
bereitgestellt, und ein linker Handgriffabschnitt 412
zum Greifen mit der linken Hand ist auf seinem linken
Ende bereitgestellt. Die Anzeigeeinheit 428 ist in der
mittleren Region des ersten Gehauses 401 bereitge-
stellt. Zum Beispiel wird eine FlUssigkristallanzeige-
vorrichtung (LCD) oder &hnliches fir die Anzeigeein-
heit 428 verwendet.

[0082] Elektroden 431,432,433 und 434 sind in den
in Fig. 23A, Fig. 23B und Fig. 23C gezeigten Regio-
nen bereitgestellt. Die Elektroden 431 und 433 sind
an vorgegebenen Stellen auf der auReren Oberfla-
che des rechten Handgriffabschnitts 411 bereitge-
stellt. Von den Elektroden 431 und 433 ist die Elekt-
rode 431, die sich in Richtung der Mitte der
Koérperimpedanzmessvorrichtung 400 befindet, eine
Elektrode zum Messen einer Spannung wahrend der
Impedanzmessung, wahrend die Elektrode 433, die
in Richtung des rechten Endes der Kérperimpedanz-
messvorrichtung 400 angeordnet ist, eine Elektrode
zum Anlegen eines Stroms wahrend der Impedanz-
messung ist. Die Elektroden 431 und 433 stellen den
Kontakt mit der Handflache der rechten Hand des
Benutzers her.

[0083] Die Elektroden 432 und 434 sind an vorbe-
stimmten Stellen auf der &uReren Oberflache des lin-
ken Handgriffabschnitts 412 bereitgestellt. Von den
Elektroden 432 und 434 ist die Elektrode 432, die in
Richtung der Mitte der Kérperimpedanzmessvorrich-
tung 400 angeordnet ist, eine Elektrode zum Messen
einer Spannung wahrend der Impedanzmessung,
wahrend die Elektrode 434, die in Richtung des lin-
ken Endes der Kérperimpedanzmessvorrichtung 400
angeordnet ist, zum Anlegen eines Stroms wahrend
der Impedanzmessung ist. Die Elektroden 432 und
434 stellen den Kontakt mit der Handflache der lin-
ken Hand des Benutzers her.

[0084] Beachten Sie, dass in der vorliegenden Aus-
fuhrungsform die gleiche Art von Membranelektro-
den wie die in der Korperimpedanzmessvorrichtung
100 geman des ersten Beispiels verwendeten als die
Elektroden 431, 432, 433 und 434 verwendet wer-
den. AuRerdem wird in dem ersten Gehause 401
und dem zweiten Gehause 402 das gleiche Material
wie das in der Koérperimpedanzmessvorrichtung 100
gemal des ersten Beispiels verwendet.

[0085] Wenn die Kdrperimpedanzmessvorrichtung
400, wie in Fig. 24 gezeigt, verwendet wird, greift
der Benutzer 1000 den rechten Handgriffabschnitt
411 der Korperimpedanzmessvorrichtung 100 mit
seiner rechten Hand 1011 und den linken Handgriff-
abschnitt 412 der Kdérperimpedanzmessvorrichtung
400 mit seiner linken Hand 1012, wahrend er auf-
recht steht. Zu dieser Zeit streckt der Benutzer
beide Ellbogen und halt beide Arme ungefahr auf
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der gleichen Héhen wie seine Schultern nach aul3en,
so dass die Koérperimpedanzmessvorrichtung 400
vor seinem Korper positioniert ist, wobei im Wesent-
lichen ein rechter Winkel zwischen seinen Armen
und seinem Rumpf gebildet wird.

[0086] Wie in dem Blockdiagramm in Fig. 25
gezeigt, umfasst die Korperimpedanzmessvorrich-
tung 400 gemal der vorliegenden Ausfiihrungsform
neben den Elektroden 431 bis 434, der Anzeigeein-
heit 428, einer Bedieneinheit 420 und einer Batterie
451: einen Mikrocomputer 441 zum Ausflhren der
Gesamtsteuerung der Korperimpedanzmessvorrich-
tung, von verschiedenen Arten von Berechnungen
und so weiter; eine Stromerzeugungsschaltung 452
fur hochfrequenten konstanten Strom mit einer vor-
gegebenen Frequenz, die einen hochfrequenten
konstanten Strom mit einer vorgegebenen Frequenz
erzeugt; eine Spannungsmessschaltung 453, die
Spannungsinformationen misst, die von den Elektro-
den 431 und 432, die fir die Spannungsmessung
verwendet werden, erhalten werden; und eine A/D-
(Analog/Digital) Wandlerschaltung 454 zum Umwan-
deln der von der Spannungsmessschaltung 453
erhaltenen Spannungsinformationen von einem ana-
logen Signal in ein digitales Signal.

[0087] Indessen umfasst der Mikrocomputer 441:
eine Impedanzmesseinheit 442, die eine Koérperim-
pedanz basierend auf Spannungsinformationen
misst, die in ein digitales Signal umgewandelt wur-
den; eine Korperzusammensetzungsberechnungs-
einheit 443, die eine Ko&rperzusammensetzung
berechnet, indem sie Berechnungsverfahren fir die
erhaltene Impedanz ausfiihrt; und einen internen
Speicher 444, der einen EEPROM (elektrisch 16sch-
baren programmierbaren Nur-Lese-Speicher) oder
ahnliches verwendet, um verschiedene Arten von
Steuerprogrammen und ahnliches zu speichern.

[0088] Beachten Sie, dass die Fettmasse, die fett-
freie Masse, die Muskelmasse, die Knochenmasse,
der Korperfettanteil, der Muskelanteil, die Fettpegel
der inneren Organe und so weiter als Beispiele fir
Kdérperzusammensetzungen gegeben werden koén-
nen, die von der Kérperimpedanzmessvorrichtung
400 gemal der vorliegenden Ausfiihrungsform
gemessen werden kdnnen. Diese Kérperzusammen-
setzungen werden alle durch bekannte Verfahren
basierend auf Koérperimpedanzwerten, die von der
angefiihrten Impedanzmesseinheit 442 erhalten wer-
den, und personlichen Daten des Benutzers, wie
etwa seiner GroRe, seines Gewichts, seines Alters,
seines Geschlechts und so weiter, die in dem inter-
nen Speicher aufgezeichnet sind, von der Korperzu-
sammensetzungsberechnungseinheit 443 berech-
net.

Leitungsstruktur

[0089] Als nachstes wird eine Leitungsstruktur zwi-
schen einer (nicht gezeigten) elektronischen Kompo-
nente, die zwischen dem ersten Gehause 401 und
dem zweiten Gehause 402 untergebracht ist, und
den Elektroden 431, 432, 433 und 434, die auf der
Oberflache des ersten Gehauses 401 bereitgestellt
sind, unter Bezug auf Fig. 26 bis Fig. 28 beschrie-
ben. Beachten Sie, dass Fig. 26 eine zweite Per-
spektivansicht ist, die den auReren Aufbau der Kor-
perimpedanzmessvorrichtung 400 darstellt, Fig. 27
eine vergrofierte Teilperspektivansicht ist, welche
die durch XXVIl umschlossene Region in Fig. 26 dar-
stellt, und Fig. 28 eine vergroRerte Teilansicht ist,
welche die Leitungsstruktur darstellt.

[0090] Wie in Fig. 27 gezeigt, ist eine Rippe 401a,
die sich von einer Position, die einwarts ausgespart
ist, in Richtung des zweiten Gehauses 402 erstreckt,
auf der Seite des ersten Gehauses 401 bereitgestellt,
die dem zweiten Gehause 402 zugewandt ist. AulBer-
dem sind ausgedehnte Regionen 431a und 433a, die
sich um die Oberflache der Rippe 401ain dem ersten
Gehause 401 wickeln, in den Elektroden 431 und
433 bereitgestellt.

[0091] Die (nicht gezeigte) elektronische Kompo-
nente ist mit Anschliissen 130 flr die Leitfahigkeit
mit den ausgedehnten Regionen 431a und 433a ver-
sehen. Jeder der Anschlisse 130 umfasst ein Kabel
131 und eine Klemme 132.

[0092] Wie in Fig. 28 gezeigt, passt die Klemme 132
des Anschlusses 130 um die Rippe 401a des ersten
Gehauses 401 auf der hinteren Oberflachenseite des
ersten Gehauses 401, wobei auf diese Weise die
Klemme 132 und die ausgedehnte Region 433a der
Elektrode 433 elektrisch verbunden werden. Diese
Leitungsstruktur ist fur die Elektrode 431, die Elekt-
rode 432 und die Elektrode 434 die gleiche.

MafRnahmen und Ergebnisse

[0093] Die gleichen Mallnahmen und Ergebnisse
wie bei der Kdérperimpedanzmessvorrichtung 100
gemal des vorstehend erwahnten ersten Beispiels
kénnen von der Koérperimpedanzmessvorrichtung
400 gemafl der vorliegenden Ausfiihrungsform
erreicht werden. Da aulerdem als die Elektroden
431,432, 433 und 434 die gleichen Membranelektro-
den wie in der Kérperimpedanzmessvorrichtung 100
gemal des ersten Beispiels verwendet werden, kén-
nen die ausgedehnten Regionen mit Leichtigkeit
ausgebildet werden, und somit ist es mdglich, eine
Struktur zu verwenden, in welcher die ausgedehnten
Regionen sich, wie in der vorliegenden Ausfiihrungs-
form beschrieben, um die Rippe wickeln, die auf der
hinteren Oberflachenseite des ersten Gehauses 401
bereitgestellt ist.
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[0094] Beachten Sie, dass es auch mdglich ist, die
in den vorstehend erwahnten ersten und zweiten Bei-
spielen und ersten Ausflihrungsformen beschriebe-
nen Koérperimpedanzmessvorrichtungen, soweit
angemessen, mit der Kdrperimpedanzmessvorrich-
tung, die in der vorstehend erwahnten zweiten Aus-
fuhrungsform beschrieben ist, zu kombinieren.
Obwohl die verschiedenen Ausfiihrungsformen
Falle beschreiben, in denen ein Harzmaterial als
das Material des Gehauses verwendet wird, auf
dem Membranelektroden bereitgestellt werden, um
die einfache Ausbildung gekrimmter Oberflachen
zu ermdglichen, ist es auch maglich, anstelle eines
Harzmaterials, Glas, Holz oder ahnliches als das
Material fir das Gehause, auf dem die Membrane-
lektroden bereitgestellt sind, zu verwenden und
seine Oberflache in einer gekrimmten Form auszu-
bilden und dann die Membranelektroden zu dieser
Oberflache hinzuzufiugen.

[0095] Das Vorangehende beschreibt beispielhafte
Ausfihrungsformen der vorliegenden Erfindung,
aber es sollte bemerkt werden, dass sich die vorste-
hend offenbarten Ausflihrungsformen in jeder Weise
als beispielhaft und in keiner Weise als einschran-
kend zu verstehen sind. Der Schutzbereich der vor-
liegenden Erfindung, wie durch den Schutzbereich
der beigefiligten Patentanspriiche definiert.

Bezugszeichenliste

102 Widerstandsberech-
nungseinheit

103, 443 Korperzusammen-
setzungsberech-

110, 210, 310, 401

nungseinheit

erstes Gehause

111, 211 Kappe

133, 444 interner Speicher

112, 212 ausgesparte Region

113, 114, 213 vorstehende Region

113s, 114s Schlitz

120, 220, 320, 402 zweites Gehause

130, 330 Anschluss

131, 331 Kabel

132 Klemme

140 elektronische Kom-
ponente

141 Platte

150 Schraube

332 Kontaktanschluss

401a Rippe

411 rechter Handgriffab-
schnitt

412 linker Handgriffab-
schnitt

428 Anzeigeeinheit

431a, 433a ausgedehnte Region

453 Spannungsmess-
schaltung

1000 Benutzer

1011 rechte Hand

1012 linke Hand

1013 linker Fuld

1014 rechter Fu®

10, 441 Mikrocomputer

13b, 14b, 17b, 18b ausgedehnte Region

13, 14,17, 18, 431, 432, Elektrode

433, 434

13a, 14a, 17a, 18a ausgedehnte Region

20 Anzeigeeinheit

30 Bedieneinheit

31 Stromquelleneinheit

32 Korpergewichts-
messeinheit

33 externer Speicher

41, 452 Erzeugungseinheit
fur hochfrequenten
konstanten Strom

44 Eingangsumschalt-
schaltung

45, 454 A/D- (Analog/Digital)

100, 200, 300, 400

101, 442

Wandlerschaltung
Kérperimpedanz-
messvorrichtung

Impedanzmessein-
heit

Patentanspriiche

1. Korperimpedanzmessvorrichtung, welche die
Impedanz eines Korpers misst, wobei die Vorrich-
tung aufweist:
ein Gehause (110, 120, 210, 220, 401, 402), in dem
eine elektronische Komponente enthalten ist; und
eine Elektrode, die auf einer Oberflache des Gehau-
ses bereitgestellt ist, die den Kontakt mit dem Kor-
per herstellt, wenn die Impedanz des Korpers
gemessen wird,
wobei ein Sockelabschnitt des Gehauses, auf dem
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die Elektrode bereitgestellt ist, eine Harzformkompo-
nente ist;

die Elektrode eine Membranelektrode (13, 14, 17,
18; 431, 432, 433, 434) ist;

die Membranelektrode auf einer dinnen Schicht
ausgebildet ist;

das Gehdause ein erstes Gehause (310, 401) und ein
zweites Gehause (320, 402) umfasst;

die Membranelektrode auf einer Oberflache des ers-
ten Gehauses (310) bereitgestellt ist;

die Membranelekirode eine ausgedehnte Region
(13b, 14b, 17b, 18b) umfasst, die sich um die hintere
Oberflachenseite des ersten Gehduses (310)
wickelt; und

die ausgedehnte Region an der hinteren Oberfla-
chenseite des ersten Gehauses leitfahig mit der in
dem Gehduse enthaltenen elektronische Kompo-
nente ist.

2. Korperimpedanzmessvorrichtung nach
Anspruch 1, wobei die diinne Schicht, auf der die
Membranelektrode ausgebildet ist, durch Hinter-
spritzen, wenn das Harz des Gehauses geformt
wird, mit der Oberflache des Gehauses integriert ist.

3. Korperimpedanzmessvorrichtung nach
Anspruch 2, wobei die Membranelektrode eine
transparente leitfahige Membran oder eine bahnfor-
mige leitfahige Membran ist.

4. Korperimpedanzmessvorrichtung nach
Anspruch 1, wobei die Oberflaiche des Gehauses,
auf der die Membranelektrode bereitgestellt ist,
einen gekrimmten Oberflachenabschnitt hat.

Es folgen 14 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen
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FIG. 25

400
- 420 £ 451 428
Bedien- . Anzeige-
einheit Batterie einheit

f ! 1 e

Mikroprozessor 443
Kérperzusammen-

444 setzungsberechnungseinheit
Interner T 442
Speicher Impedanzmesseinheit

A
454 J 452
A/D-Wandler- Erzeugungseinheit
schaltung fur hochfrequenten
T 453 konstanten Strom
Spannungs-
messschaltung
Elek- Elek- Elek- Elek-
trode trode trode trode
[ ! [ [
431 432 433 434

FIG. 26

26/27

XXV



DE 11 2011 100 992 B4 2023.05.04

FIG. 27

433

FIG. 28

27/27  Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

